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Liebe Leserinnen und Leser, 

In vielen Religionen beten 

Glaubende und wenden sich an 

Gott. Sie nehmen dabei unter-

schiedliche Haltungen ein. 

Was sind typische Betende, 

die ich vor Augen habe? 

Im Islam rollen die Beter ihren 

Gebetsteppich aus, gehen auf die Knie, 

beugen und verneigen sich in Richtung 

ihres Heiligtums Mekka. 

Im Judentum gibt es eine markante Ge-

betskleidung mit Gebetsmantel, bzw. –

schal und Gebetsriemen um den Arm 

und auf der Stirn.  

Im Christentum falten beim Gebet man-

che Christen die Hände oder legen sie 

zusammen, um zu zeigen, dass sie jetzt 

ganz konzentriert da sind und sich auf 

Gott ausrichten.  

In unserem Gespräch mit Gott können 

wir ihm danken und loben für sein Wir-

ken unter uns, wir können ihn bitten für 

uns selbst und für andere, wir können 

mit allem was uns bewegt und auf dem 

Herzen liegt zu ihm kommen.  

Wir können unser Beten in den Tagesab-

lauf einbauen, am Morgen, Mittag oder 

Abend ihm Raum geben. Neben dem Ge-

bet als Einzelne können wir natürlich 

auch in Gemeinschaft mit anderen zu-

sammen beten.  

Wir können mit vorgegebenen und aus-

formulierten Gebeten uns an Gott wen-

den, wir können aber auch frei in eige-

nen Worten beten.  

Eine herausragende Sammlung biblischer 

Gebete sind für mich die Psalmen in der 

hebräischen Bibel, in unserem Alten Tes-

tament. Auch Lukas stellt uns in seinem 

Evangelium besonders den betenden 

Jesus vor Augen. Er zieht sich in die Stille 

zurück um die Verbindung mit dem Vater 

zu suchen. 

Wir heute können genauso uns betend 

im Namen Jesu an Gott wenden. Dazu 

sind wir heute eingeladen. 

Ihr  

AUF EIN WORT 

Beten – verbunden mit Gott   

Pfarrer 
Dr. Alois 
Schenk-Ziegler 
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TITELTHEMA 

Die Sprache des Gebetes  

Nicht nur reden, sondern auch hören 

Christsein im Alltag ist bei vielen Men-

schen einer Belastungsprobe ausgesetzt: 

der Sprachlosigkeit gegenüber Gott. Den 

ganzen Tag über reden wir mit den ver-

schiedensten Menschen. Gott scheint  

manchmal nicht recht "mitreden" zu wol-

len, seine Stimme dringt nicht durch. 

Umgekehrt gerät Gott als möglicher Ge-

sprächspartner allzu leicht aus dem Blick. 

Alles Mögliche beansprucht vorrangig 

unsere Aufmerksamkeit: Menschen, mit 

denen wir zu tun haben, Erwartungen, 

die an uns gestellt werden. Ohne es ei-

gentlich zu wollen, hat Gott auf einmal 

keinen festen Platz mehr in unserem Alltag.  

Wenn Menschen einander richtig verste-

hen wollen, müssen sie dieselbe Sprache 

sprechen. Die Sprache des Menschen 

gegenüber Gott ist das Gebet. Gott müs-

sen wir erst einmal als Gegenüber wahr-

nehmen, ihm "ins Gesicht schauen".  

Werden nicht manchmal ganze Lebens-

bereiche vor Gott verschlossen, weil wir 

uns da und dort lieber nicht in Frage stel-

len lassen wollen? Stattdessen dürfen wir 

uns im Gebet vor Gott geben, wie wir 

sind: stark oder schwach, hoffnungsvoll 

oder enttäuscht, dankbar oder verzwei-

felt. Gott erwartet nicht, dass wir eine 

Maske anlegen. In dieser offenen Grund-

haltung verändert sich unser Beten. Ein 

Dialog kommt zustande, wenn wir nicht 

nur sprechen, sondern auch hören.  

Aber wie spricht Gott zu uns? Wir sollten 

nicht auf machtvolle Erlebnisse warten. 

Wichtiger ist die beredte Sprache kleiner 

Begebenheiten. Er spricht zu uns durch 

andere Menschen, durch kleine und gro-

ße Ereignisse, durch Bibelworte oder bei  

innerer Einkehr.  

Rechnen wir mit dem "Einfallsreichtum" 

Gottes! Lernen wir, unser Leben in sei-

nem Licht zu deuten! So ergibt sich ein 

Gespräch mit Gott. Im Beten teilen wir 

Gott etwas von unserem Leben mit; wir 

geben seiner Anwesenheit Raum; wir 

legen Erfolge, Sorgen oder Scheitern in 

die Hand Gottes. Ein mit-geteiltes Leben 

macht empfänglich für die unaufdring-

liche Stimme Gottes, wir werden zum 

Hörer einer leisen Antwort.  □ 

Quelle:  
http://www.christl-
spiritualitaet.de/
glaubenskurs/002.htm 
Dominikanerprovinz  
St. Albert, Augsburg 

©  Martin Liebau in: farrbriefservice.de 
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TITELTHEMA 

Beten  

geht auch in der Straßenbahn 

Schwester Jordana Schmidt  

im Interview mit katholisch.de 

 

Noch vor gut 100 Jahre gehörte es selbst-

verständlich zu jeder Mahlzeit, zum Auf-

stehen und zum Zubettgehen: das Gebet. 

Auch heute beten die Menschen noch, 

viele suchen aber eher im Stillen die Ver-

bindung zu Gott.  

Schwester Jordana Schmidt, Sprecherin 

des Worts zum Sonntag, sprach mit  

Nadine Ortmanns von katholisch.de 

über „das Gespräch mit Gott“. 

 

Schwester Jordana, warum sollen wir 

eigentlich noch beten? 

Sr. Jordana: Um in Beziehung mit Gott zu 

treten. In einer zwischenmenschlichen 

Beziehung redet man doch auch mitei-

nander. Genauso sollte man auch mit 

Gott kommunizieren. 

 

Darf ich Gott um alles bitten? 

Sr. Jordana: Man darf Gott um alles 

bitten, was einen bewegt, was zum eige-

nen Leben dazu gehört. Da ist nichts zu 

unwichtig – Gott sortiert schon selbst. 

Aber das Bittgebet ist eben nur eine 

Form von Gebet und immer nur Bitten 

oder Fordern würde jede Beziehung  

stören. 

 

Erwachsene tun sich oft schwer, einfach 

mit Gott zu sprechen. Wie kommt das? 

Sr. Jordana: Viele Erwachsene glauben, 

sie müssten beim Beten besonders förm-

lich oder fromm reden. Das hemmt sie. 

Kinder hingegen haben das Vertrauen, 

dass Gott einfach da ist und zuhört, und 

reden drauf los. Daraus könnten Erwach-

sene lernen. 

 

Haben Sie dafür einen Tipp, wie das leich-

ter fallen könnte? 

Sr. Jordana: Ich stelle mir beim Gebet 

immer vor, mit jemandem zu sprechen, 

der mich mag, mit dem ich vertraut bin. 

Mit diesem Gegenüber kann ich alles 

teilen – genau wie mit Gott. Ich kann mit 

ihm diskutieren, streiten oder auch  

lachen. 

 

Gibt es eigentlich Dinge, die zu 

banal sind, als dass ich für sie 

beten darf? Darf ich etwa für 

den Sieg meines Fußballclubs 

beten? 

Sr. Jordana: Jeder Mensch 

darf und sollte seinen Alltag, 

eben alles, was ihn bewegt, 

ins Gebet mit einbringen.  

 

Wozu braucht man vorformulierte   

Gebete?  

Sr. Jordana: Sie können eine Hilfe sein. 

Ich habe es selbst oft erlebt bei sterben-

den oder kranken Menschen. Sie haben 

das Gefühl, selbst keinen klaren Gedan-

ken mehr fassen zu können. Menschen in 

solch schwierigen Situationen sind froh 

über ein vorformuliertes Gebet. Lese ich 

diese vorformulierten Gebete allerdings 

nur stoisch ab, dann ist dies kein Gebet. 

Fortsetzung Seite 6 

 
„Und wenn mir die Fußball-

mannschaft wichtig ist, 

dann darf ich auch für sie 

beten. Allerdings kann ich 

Gott nachher nicht die 

Schuld für eine Niederlage 

geben.“               Sr. Jordana 
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TITELTHEMA 

Fortsetzung: Interview 

Viele gestresste Menschen sagen, sie 

hätten keine Zeit fürs Beten … 

Sr. Jordana: Das ist eine 

Ausrede. Ich brauche 

nicht unbedingt viel 

Zeit. Beten kann man 

auch in der Straßenbahn  

oder im Büro. Gott ist 

überall. Ich habe bei-

spielsweise ein Gebet an 

meinem Computerbild-

schirm kleben. Zwischen 

den Arbeitsschritten 

fällt mein Blick darauf und ich halte ei-

nen kurzen Moment inne, besinne mich.  

 

Sollte man beim Gebet die Hände falten? 

Sr. Jordana: Das ist eine Möglichkeit. Die 

gefalteten Hände sind ein Zeichen dafür, 

dass ich mich sammle und besinne. Ich 

öffne beim Beten gerne die Arme als 

symbolische Geste dafür, dass ich etwas 

empfange und offen bin. Aber generell 

kann man in allen Lebenslagen beten. 

Wichtig ist, dass man sich wohl fühlt. 

 

Gott sagt mir etwas im Gebet? 

Sr. Jordana: Ja, davon bin ich überzeugt. 

Es ist eine hohe Form von Gebet, selbst 

keine Worte zu brauchen, sondern da-

rauf zu hören, was Gott von mir will. Im 

Gebet bilden sich irgendwann Gedanken 

heraus, die ich Gott zuschreibe und 

durch die ich für mein Leben Klarheit 

gewinne. 

© www.katholisch.de 

...ÜBERALL! 

Katharina Barth-Duran, geb. 1956, 

Gemeindemitglied in St. Martinus, 

hat ein eigenes Buch geschrieben. 

Sie ist eine engagierte Kirchenfrau 

zwischen Haupt- und Ehrenamt, 

zwischen Familie und Gemeinde  

 

Durch herausfordernde Wüsten-

zeiten, beim Ernten der Früchte 

im Garten, beim Brotbrechen 

oder auf der Suche nach Gottes 

verlorenen Töchtern – ihre  

Königin begleitet die Pastoralrefe-

rentin Katharina Barth-Duran  

40 Tage lang durch die Fastenzeit. 

Jeden Tag gibt es einen neuen medi-

tativen Text, inspirierende Fragen, ein 

Gedicht oder ein Gebet. Die kurzen  

Impulse handeln von der Freude an der 

Schöpfung, der Suche nach Gott, dem 

Entdecken der eigenen Würde, aber 

auch klugen Denkanstößen, wie Frauen 

ihr Umfeld, ihre Gemeinde und ihre  

Kirche verändern können. Ein poetischer 

und lebenskluger spiritueller Begleiter – 

nicht nur für die Fastenzeit.  

Herder Verlag 

 

Das Buch kostet 16 € im Buchhandel. Im 

Buchladen in Schwaigern ist es vorrätig. 

Impulse für die Fastenzeit 
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AKTUELL 

Wo Hilfe nottut 

Sachspenden für Wohnungslosenhilfe 

UWI 26 (Unterstützungszentrum Wil-

helmstr. 26 der Aufbaugilde), Anlauf-

stelle für wohnsitzlose und unterstüt-

zungsbedürftige Menschen in Heilbronn 

Die katholische Seelsorgeeinheit im Lein-

tal führt von 14. März bis 30. April 2022 

eine Spendenaktion für die uwi 26 durch. 

Wohnungslose und bedürftige Menschen 

haben die Möglichkeit in der Tagesstätte 

das Speise- und Getränkeangebot wahr 

zu nehmen, es sind täglich bis zu 80 Per-

sonen. Sachspenden sind für die Arbeit 

der Aufbaugilde von großer Bedeutung, 

da sie damit viele Menschen schnell, ein-

fach und unbürokratisch unterstützen 

können. Sie benötigen neben Beratungs-, 

Aufenthalts- und Verpflegungsangeboten 

selbstverständlich auch Lebensmittel, 

Drogerieartikel, und Hygieneartikel. Pas-

sende Spenden sind hier eine große Hilfe 

und jederzeit willkommen. 

Lebensmittelspenden wie Konserven, 

Teigwaren, etc., aber  – so die Vorgabe – 

originalverpackt und das Mindest-

haltbarkeitsdatum darf noch nicht 

abgelaufen sein. 

Sie können die Spenden in den je-

weiligen Pfarrämtern Massenbach-

hausen, Schwaigern und Leingarten 

abgeben oder in allen Kirchen der 

Seelsorgeeinheit in einen bereitge-

stellten Karton legen. 

Vielen lieben Dank dafür! 

Sekretärinnen im Leintal 

SPENDENAKTION 

14. März bis 30. April 

Abgabe der Sachspenden 

in allen Pfarrbüros  

oder in allen Kirchen 

der Seelsorgeeinheit 

Foto: privat 

Auf vielfältigen Wunsch wird die Kirchen-

führung mit Markus Blüm (Theologe, 

Betreiber des Klosterladens und Leiter 

des Malteserhauses) in Wimpfen im Tal 

erneut  angeboten.  

Samstag, 14. Mai um 14:00 Uhr  

Wir treffen uns am Klostereingang, Fahr-

gemeinschaften sind erwünscht. Dauer 

der Führung ca. eine Stunde.  

Die Ritterstiftskirche, im romanischen 

und frühgotischen Kirchenstil erbaut,  ist 

ein besonderes und herausragendes 

Kleinod in unserer Nähe.  

Bitte vormerken. Anmeldung in den 

Pfarrbüros bis spätestens  

Freitag, den 6. Mai.  

Unkostenbeitrag 5 €.     

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Kirchenführung in Bad Wimpfen 
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Unter diesem Leitgedanken steht in die-

sem Jahr die Fastenaktion von Misereor.  

Im Mittelpunkt stehen Projekte zur  

Anpassung an den Klimawandel in Bang-

ladesch und auf den Philippinen, sowie 

die gemeinsamen Wege zur globalen  

Gerechtigkeit. 

ES GEHT GERECHT! 

Misereor appelliert: setzen Sie sich für 

anspruchsvolle Klimaziele ein, um die 

Treibhausgasemissionen deutlich zu re-

duzieren. 

 

Die Eröffnung der Misereor Fastenaktion 

findet am Sonntag 6. März mit einem 

Festgottesdienst (auch online) in Frei-

burg statt. Pandemiebedingt findet am 

27. März ein virtuelles Fastenkochen 

statt mit Sternekoch Björn Freitag. 

Misereor-Gottesdienste  

am 3. April – Siehe Veröffentlichungen 

 

Anschließend gibt es in St. Lioba ein  

Fastenessen, ob zum Mitnehmen oder in 

Mahlgemeinschaft steht noch nicht fest. 

Sicher ist, dass für jeden, der möchte an 

dem Sonntag ein einfaches Mittagessen 

bereitsteht – über eine Spende freuen 

wir uns! 

In St. Martinus verkaufen wir nach dem 

Gottesdienst wieder Solibrote für die 

Misereor-Fastenaktion. Das Fastenessen 

fällt auch in diesem Jahr wieder aus.  

 

Auch die Kollekte ist an diesem Tag in 

allen Gemeinden für die Projekte von 

Misereor.  

Cornelia Giacin, Sylvia Burkhardt 

AKTUELL 

Fastenaktion 2022 

ES GEHT GERECHT 

Jeden Tag satt zu 

werden – für Millio-

nen Menschen welt-

weit ein unerfüllter 

Wunsch und dabei ist 

Nahrung ein Men-

schenrecht. Mit der 

Solibrot Aktion kön-

nen Sie die diesjähri-

gen Projekte von Mi-

sereor unterstützen. 

Projekte wie: in Kenia 

Hilfe für Mädchen auf 

der Straße, oder in 

Mali die Genitalver-

stümmlung stoppen, oder in Indien Wit-

wen und Kinder unterstützen.  

 

Die Spendenboxen stehen auch in  

diesem Jahr wieder in der Bäckerei  

Karwath, am Marktplatz in Schwaigern. 

Da finden sie auch Flyer für weitere In-

formationen. Der Solibrotverkauf findet 

von Aschermittwoch (2. März) bis  

        Karsamstag (16. April) statt. 

 

Herzlichen Dank an Ulrich und Anita Kar-

wath, die schon seit vielen Jahren die 

Solibrotaktion unterstützen. 

Für den Festausschuss Sylvia Burkhardt 

 

Solibrot  Aktion Spendenkonto:  
Stichwort Misereor 

Kath. Kirchenpflege Schwaigern  

KSK  Heilbronn  /  BIC:  HEISDE66XXX 

IBAN: DE97 6205 0000 0011 7657 43 

 

Kath. Kirchenpflege  

Massenbachhausen  

VBU  Unterland  /  BIC : GENODES1VLS 

IBAN: DE30 6206 3263 0075 4850 01 

 

Kath. Kirchenpflege Leingarten 

KSK  Heilbronn  /  BIC: HEISDE66XXX 

IBAN: DE23 6205 0000 0000 0074 74 
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AKTUELL 

Fastenzeit – Karwoche – Ostern 

Durch die aktuelle Situation können sich 

kurzfristige Änderungen ergeben. Infor-

mieren Sie sich bitte über die aktuelle 

Lage und welche Bedingungen einzuhal-

ten sind. Bitte im Amtsblatt, Aushang 

oder auf der Homepage nachschauen! 

Palmsonntag am 10. April 

Angedacht sind  Palmzweigsegnung, 

Palmprozession, Festgottesdienst teils 

mit parallelem Kindergottesdienst. 

Gründonnerstag – Liturgische Nacht 

„Bleibet hier und wachet mit mir, wachet 

und betet.“ Das ist die Bitte Jesu an seine 

Jünger und auch an uns. Den Eucharistie-

feiern am 14. April folgen Betstunden und 

Taizé Gesänge. 

Stationenweg 

Rund um unsere Kirchen sind wieder Sta-

tionenwege geplant, um die Begegnung 

mit der Ostergeschichte vielen möglich 

zu machen.  

Emmausgang 

Es wird Zeit, wieder zusammenzukom-

men, Gemeinschaft zu erleben: am Os-

termontag, den 18. April laufen alle Früh-

aufsteher in der Seelsorgeeinheit mor-

gens um 6:00 Uhr bei jedem Wetter los 

nach „Emmaus“. Start ist in Schwaigern 

unterhalb der Kirche, in Massenbachhau-

sen an der Grotte und Leingarten am  

Gemeindehaus St. Pankratius. Unser 

„Emmaus“ befindet sich ganz konkret in 

Massenbach an der Georgskirche. Dort 

kommen alle zusammen und erkennen 

hautnah den Auferstandenen im gebro-

chenen Brot. Jubelnd lassen wir alles ste-

hen und liegen und eilen zurück nach 

„Jerusalem“ – übersetzt heißt das: nach 

Schwaigern. Ob und in welcher Form ein 

Frühstück bereitstehen wird, steht mo-

mentan noch nicht fest. Augen aufhalten 

und bitte auf die Homepage oder ins 

Mitteilungsblatt schauen oder einfach 

fragen! 

Helga Fischer   07138/7335 

Marion Haas-Hackbeil   07138/7993 

Michaela Weinreuter   07138/920460  

Cornelia Giacin   07131/900521 

Katholischer Deutscher  
Frauenbund in Schwaigern 

     Bibel teilen -  

           Glauben teilen -  

                   Leben teilen 

Unsere KDFB Gruppe trifft sich in Abständen von ca.  

4-6 Wochen zum Bibelteilen, jeweils montags um 20:00 Uhr 

im Versammlungsraum von St. Martinus. Alle interessierten 

Frauen sind herzlich eingeladen. 

Unsere nächsten Treffen: 21. März und am  

Gründonnerstag, 14. April zur Nachtwache in der Kirche. 
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Ab März 2022 ist in unserer Seelsorge-

einheit die Kirchenpflege (Finanzwesen) 

neu geregelt. Sie liegt jetzt in einer Hand, 

für jede Gemeinde jedoch getrennt. Wir 

sind froh, dass diese Lösung gefunden 

werden konnte, nachdem in zwei Ge-

meinden das Amt altershalber aufgege-

ben wurde: In Leingarten hörte H. Mitt-

nacht letzten Sommer (wir berichteten)

und in Schwaigern Fr. Schinko zum Jah-

resende auf. Beide hatten den Dienst 

länger gemacht als geplant und waren 

bereit gewesen auszuhelfen, bis eine 

Nachfolge geregelt war. 

AKTUELL 

Wechsel in der Kirchenpflege 

Frau Gellrich, die schon viele Jahre u.a. 

als Kirchenpflegerin in unserer Kirchen-

gemeinde in Massenbachhausen tätig ist, 

wird ab März 2022 als Kirchenpflegerin 

auch in Leingarten und Schwaigern tätig 

sein. Bisher hat sie darüber hinaus im 

katholischen Verwaltungszentrum in HN 

in Teilzeit gearbeitet. So bringt sie sehr 

gute Kenntnisse und Kontakte mit. Zu-

gunsten der umfangreicheren Tätigkeit 

künftig in unserer Seelsorgeeinheit gibt 

sie diese Tätigkeit dort auf. Wir danken 

ihr für ihre Bereitschaft und wünschen 

ihr einen guten Einstieg in diese umfang-

reichere Aufgabe in unserer gesamten 

Seelsorgeeinheit. Ich sehe darin eine 

Möglichkeit in eine noch engere und in-

tensivere Zusammenarbeit der drei Ge-

meinden zu kommen.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Frau Schinko hat viele Jahrzehnte, etwa 

34 Jahre die Geschicke unserer Kirchen-

gemeinde in Schwaigern als Kirchenpfle-

gerin mitgelenkt. Sie war so etwas wie 

die gute Seele in unserem „Betrieb“. 

Nicht nur unsere Finanzen, unser Perso-

nal, auch die zahlreichen kleineren und 

größeren Sanierungsmaßnahmen und 

unzählige weitere Aufgaben waren bei 

ihr in guten Händen. Zuvor war sie be-

reits in den Siebzigern bzw. Achtzigern 

als Kirchengemeinderätin unter Pfarrer 

Thaler und seinen Nachfolgern aktiv.  

Leider war es in den letzten Jahren un-

möglich für sie eine Kirchenpflegenach-

folge zu finden. Doch jetzt ist es soweit. 

Ihr von ganzem Herzen Dank für die lang-

jährige, kräftezehrende und sorgfältige 

und sehr engagierte Arbeit für uns alle, 

die sie jetzt beschließt und in andere 

Hände übergibt. Mit viel Herzblut und 

großem Einsatz war sie stets zugange. 

Wir, d.h. besonders unsere Kirchengemein-

de, verdanken ihr sehr viel auch im nicht 

selbstverständlichen alltäglichen Tun.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Dank an unsere Kirchenpflegerin Barbara Schinko 

Begrüßung unserer neuen  

Kirchenpflegerin Martina Gellrich 

Barbara Schinko         

Martina Gellrich 
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GEMEINDELEBEN 

Rückblick 

Sternsingeraktion 2022 

Statistik 2021 
St. Pankratius /  

St. Lioba St. Kilian St. Martinus 

Katholikenzahl 2 183 (-46) 1 439 (-67)  1 980  (-43) 

Kirchenaustritte 45 19 31 

Kircheneintritte - - - 

Wiederaufnahme 1 - - 

Taufen 8 6 3 

Eheschließungen 3  3 - 

Bestattungen 23 30 18 

Erstkommunionkinder 7   8 13 

Firmlinge     11 13 14 

 

Coronabedingt konnte die diesjährige 

Sternsingeraktion wieder nicht wie ge-

wohnt durchgeführt werden. Eine kleine-

re Anzahl Sternsinger gestalteten den 

Gottesdienst mit und wurde an-

schließend ausgesandt. Viele fleißi-

ge Helfer verteilten dann den 

Sternsingergruß in die Briefkästen.  

In Massenbach konnten an zwei 

öffentlichen Stellen Spenden abge-

geben werden. 

 

In der Seelsorgeeinheit kam die 

beachtliche Summe von 23.471 € 

zusammen. 

Wir danken allen für die große 

Spendenbereitschaft. Alles was bei 

uns abgegeben, an die Kirchenpfle-

gen oder auch direkt an die Organi-

sation überwiesen wurde, kommt 

hilfsbedürftigen Kindern zugute. 

Eingegangene Spenden bei uns sind in 

Leingarten (Stand 24.01.) 7.836,00 € 

Schwaigern 7.459,50 € 

Massenbachhausen 6.680,00 € 

Renate Feucht 

Aussendung der Sternsinger 2022 in St. Martinus; Bild vom Livestream 
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Jubiläum – Josef  de Ponte 

Den 100. Geburtstag von 

Josef de Ponte nehmen 

wir zum Anlass sein brei-

tes künstlerisches Schaf-

fen zu würdigen mit ei-

nem „de Ponte Jahr“ und 

Ausstellungen im Herbst. 

Der Künstler 

hatte lange 

sein Atelier 

und seinen 

Lebensmittel-

punkt in 

Schwaigern. 

Er ist nicht 

zuletzt durch 

seine 1964 für 

die neu gebaute St. Marti-

nus Kirche geschaffenen 

Kunstwerke der Gemeinde 

besonders verbunden. 

Vielen Gemeindemitglie-

dern ist er aus dieser Zeit 

noch persönlich bekannt. 

Sein Lebensweg  

Josef de Ponte wurde am 

5.10.1922 in Budakeszi bei 

Budapest in eine deutsch-

sprachige Familie gebo-

ren. Zwischen 1940 und 

1944 studierte er an der 

Kunstakademie in Buda-

pest. Während seines  

Studiums verbrachte er 

auch einige Zeit in Wien, 

wo er Unterricht bei Herbert Boeckl 

nahm. Dieser prägte seine Kunst-stilistik 

stark. 1944 wurde Josef de Ponte einge-

zogen und geriet bis 1946 in russische 

Kriegsgefangenschaft. Daraus freigekom-

men waren er und seine Familie gezwun-

gen Ungarn zu verlassen und siedelten 

sich schließlich in Heilbronn 

an. Diese Vertreibungser-

fahrung sowie seine religiö-

se Erziehung prägten sein 

künstlerisches Schaffen und 

ziehen sich durch sein ge-

samtes Werk. Seit 1965 leb-

te und arbeitete er in 

Schwaigern, zusammen mit 

seiner Frau und den vier 

Kindern. Die liebliche Landschaft mit ih-

ren Weinbergen, der Geselligkeit und 

den hier ansässigen Handwerkern fanden 

ebenfalls Einzug in seine Kunst. Am 

16.05.2006 starb er im Alter von gerade 

vollendeten 84 Jahren. 

Künstlerisches Schaffen 

Die religiöse Kunst am Bau bildete einen 

Schwerpunkt in de Pontes Schaffen. Bei 

uns in St. Martinus sind mehrere Werke 

von de Ponte zu sehen:  die großen, far-

benprächtigen Credofenster, die Fenster 

in der Wochenkapelle mit dem Heiligen 

Martin und dem Heiligen Adalbert oder 

der dreiteilige Kreuzweg in Sgraffito-

Technik. Eher übersehen werden das 

Fischblasenfenster und der Sgraffito-

Martin am Eingang des Pfarramts. 

Joseph de Ponte 

lebte und arbei-

tete 40 Jahre bis 

zu seinem Tod in 

Schwaigern und 

ist hier beerdigt. 

Ausschnitt aus Credofenster von St. Marinus 
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Auch in unserer Region sind etliche wei-

tere Glasfenster, Mosaike und Sgraffito-

Arbeiten in diversen Kirchen zu finden. In 

Schwaigern selbst gab und gibt es auch 

profane Werke von de Ponte, z.B. die 

Glasfenster in der ehemaligen Wirtschaft 

zum Löwen, das Mosaik an der Leintal-

Schule oder das Mosaik im Rathaus mit 

einer Ansicht von charakteristischen Ge-

bäuden aus Schwaigern.  

Eine andere Seite seines Werks lässt sich 

außerdem an den zahlreichen Gemälden 

und Grafiken ablesen, die in vielen 

Schwaigerner Haushalten bis heute wert-

geschätzt werden. Diese Schätze werden 

wir für die Ausstellung heben und an drei 

verschiedenen Ausstellungsorten – der 

Kirche St. Martinus, dem Rathaus und 

der Mediathek – einen Einblick in Josef 

de Pontes Schaffen geben.  

Begleitet wird die Ausstellung von einem 

kleinen Begleitprogramm übers Jahr, das 

Sie sowohl im Gemeindebrief wie auch 

auf der Homepage der Stadt  und der 

Seelsorgeeinheit finden werden. 

Cäcilia Hennrichs 

2022 — DE PONTE JAHR  

Nicht nur in Schwaigern, sondern auch 

in anderen Wirkungsstätten von  

de Ponte soll sein Jubiläum gewürdigt 

werden. 2022 wird ein „de Ponte Jahr“. 

Mit beteiligt ist das Liszt-Institut in 

Stuttgart, das Donauschwäbische 

Zentralmuseum in Ulm, die Volkshoch-

schule in Neckarsulm, die Budakesser 

Gemeinschaft und die Landsmann-

schaft der Deutschen aus Ungarn.  

 

Es wird übers Jahr verteilt Ausstellun-

gen und Veranstaltungen an diversen 

Orten geben. Genaueres entnehmen 

Sie einem demnächst erscheinenden 

Flyer oder auch der Homepage der 

Stadt Schwaigern.  

 

In Schwaigern beginnen wir das  

Jubiläumsjahr mit einem Vortrag  

zum großen Credo-Fenster am  

6. Mai um 19:30 Uhr. 

Die Ausstellung in Schwaigern findet 

vom 5. Oktober bis 20. November statt.  

Kunstwerke von  
Josef de Ponte  
in St. Martinus,  
Schwaigern 
Fotos: privat Ein Teil des Kreuzweges  von St. Marinus 
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KINDER & JUGEND 

Eine meiner schönsten Kindheitserinne-

rungen sind die Übernachtungen bei 

meiner Oma. Abends saß sie mit mir am 

Bett, sprach ein Abendgebet für mich 

und bat um eine gute Nacht, um Gesund-

heit und einen schönen neuen Tag. 

Durch solche Gebete schaffen wir eine  

 

Verbindung, einen Draht zu Gott und 

doch kommen sie in unserem Alltag im-

mer wieder zu kurz. Dabei gibt es viele 

Gelegenheiten zu beten, z. B. nach dem 

Aufstehen, zum Essen, einfach zwischen-

durch oder eben vor dem Schlafengehen. 

Doch wie können wir beten?  

Maja Hribar 

Gebet – 

ein Draht zu Gott 

Wem die Impulse und 

Ideen fürs Beten feh-

len, findet auf dem 

Instagram-Account von 

SeelenZuckerl weitere 

spirituelle Impulse und 

einen Ort fürs Auftan-

ken, Dankbarkeit tei-

len, Beten, Kraft und 

Hoffnung finden.  

Sprich mit ihm,  
wie mit einem Freund 

Oder sag einfach nichts  
        Und spüre deine  

     Verbindung zu Gott – 
Er weiß, was du brauchst 

Nimm dir Zeit für Gott 

Such dir einen ruhigen Ort 

Sag, was dich bewegt 

Amen 

Sag, was dich bedrückt 

Sag, wofür du dankbar bist 

Beten – wie? 

©  Foto: Jürgen Damen 
In: Pfarrbriefservice.de 

JUGENDFREIZEIT  

… Eine Gelegenheit gute Zeit mit Gott zu verbringen  

… ein cooles Wochenende für Jugendliche ab 13 Jahren 

… mit Gleichaltrigen über Gott und die Welt zu sprechen 

… gemeinsam viel Spaß zu haben.  

Wann: 6. – 8. Mai 2022 

Wo: ev. Gemeindehaus, Schlossstraße, Schwaigern 

Anmeldung und Kontakt: lena.holderith@web.de G
O

o
D

-T
im

e
s

 

©  PM SeelenZuckerl 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Das Vaterunser –  

für DICH erklärt 

„Es ist ein ganz besonderes Gebet. Denn 

es stammt direkt von Jesus. Er hat es sel-

ber gelehrt und an uns weitergegeben. 

Christen in aller Welt sprechen dieses 

Gebet.“  

Vater unser im Himmel. Geheiligt 

werde dein Name. 

Wir alle haben einen Namen. Unser aller 

Vater heißt Gott. Er hat die Welt er-

schaffen. Nichts ist wie er. Gott ist etwas 

ganz Besonderes. 

Dein Reich komme. 

Wenn alle Menschen Brüder und 

Schwestern werden, wenn alle einander 

annehmen – ob arm oder reich: Dann ist 

alles gut. Dann ist das Reich Gottes unter 

uns. 

Dein Wille geschehe, wie im Him-

mel so auf Erden. 

Wenn wir auf Gott hören, wenn wir nach 

seinen Geboten leben, wenn wir unsere 

Mitmenschen lieben – so wie er auch uns 

liebt: Dann ist alles gut. Dann geschieht 

es nach seinem Willen. 

 

Unser tägliches Brot gib uns heute! 

Wir haben genug zu essen. Viele Men-

schen aber leiden Hunger. Wir beten: 

Gott, gib allen Menschen Brot. Schicke 

den Hungernden Menschen, die ihnen 

helfen. Öffne unser Herz, damit wir groß-

zügig mit anderen teilen. 

Und vergib uns unsere Schuld – 

Oft streiten wir und sind böse zueinan-

der. Dann wird es um uns herum ganz 

dunkel und kalt. Und das haben wir uns 

selber zuzuschreiben. Wir beten deshalb 

zu Gott: Vergib uns unsere Schuld und 

mach unsere Welt wieder hell und 

warm! 

– wie auch wir vergeben unseren 

Schuldigern. 

Wenn jemand böse zu dir war oder 

schlecht über dich geredet hat, dann 

kannst du zu ihm gehen und ihm verzei-

hen. Dann ist alles wieder gut. Wenn du 

Streit mit deinen Geschwistern oder 

Freunden hast. Geh zu ihnen, reiche 

ihnen die Hand zu sage: Es wird alles wie-

der gut! So möchte es Gott: Dass wir an-

deren verzeihen – so wie er uns verzeiht.  

Und führe uns nicht in Versuchung  – 

Oft sind wir habgierig und neidisch. Wir 

gönnen dem anderen nicht, wenn er et-

was hat, was wir nicht haben. Es ist, als 

ob eine fremde Stimme uns einflüstert: 

Jeder muss zuerst an sich selbst denken. 

Wenn wir diesen Weg gehen, entfernen 

wir uns immer weiter von Gott. 

– sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Hilf uns, guter Gott, dass wir so leben, 

wie Jesus es uns vorgelebt hat. Hilf uns, 

auf dem richtigen Weg zu bleiben. 

Denn Dein ist das Reich und die 

Kraft und die Herrlichkeit in Ewig-

keit. Amen 
© Text: www.katholisch.de  

in: pfarrbriefservice.de 
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Nachruf  auf  unseren  

Krippenbauer Alfred Medwed 

Was wären Kirchen ohne eine Weih-

nachtskrippe. Der jüngst verstorbene 

Alfred Medwed hat sehr viel zur Entste-

hung der großen und eindrucksvollen 

Krippe in Schwaigern beigetragen, die im 

Lauf der Jahre immer wieder erweitert 

wurde. Den Hintergrund dieser orientali-

schen Krippe, zahlreiche Figuren wie Kin-

der, Hirten, Soldaten, Frauen, Schafe, 

Ziegen hat er selbst hergestellt und sie so 

zu ihrem heutigen Erscheinungsbild bei-

gesteuert. Durch seine künstlerische 

Ader, die sich besonders im Holzschnit-

zen ausdrückte, hat er uns ein bleiben-

des Erinnerungszeichen in unserer Mar-

tinskirche hinterlassen. Auch seine Frau 

hat ihn bei der Bekleidung und Bemalung 

der Figuren unterstützt.  

Herr Medwed war früher in vielfältiger 

Weise in unserer Kirchengemeinde enga-

giert als Kirchengemeinderat und Kom-

munionhelfer, als Betreuer der Sternsin-

ger, beim Umbau der Kirche, u.a.. Wir 

verdanken ihm sehr viel. Er möge ruhen 

in Frieden.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Ausschnitt der Krippe in St. Martinus; Foto privat 

Wegzug der Gräfin  
Therese von Neipperg 

Anfang des neuen Jahres hat sich Gräfin 

Therese von Neipperg in ihre alte Heimat 

nach Waldenburg zurückgezogen. Lange 

Jahre hat sie Anteil genommen an unse-

rer Kirchengemeinde und unsere Gottes-

dienste mitgefeiert. Wir wünschen Ihr 

einen guten Neubeginn in Ihrem neuen 

Zuhause und danken Ihr für Ihre Zeit hier 

unter uns.  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Ökumenische Woche in 
Schwaigern 
 

Wir hoffen, in diesem Jahr in Schwaigern 

wieder eine ökumenische Woche durch-

führen zu können. Angedacht ist dafür 

27. Juni bis 3. Juli 

Wir haben uns als Thema das „Gebet“ 

vorgenommen. Merken Sie sich den Ter-

min schon einmal vor. 

Renate Feucht 

Schlaglichter 

Alfred Medwed 
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Januar 

Thea Baumann 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

November 

Alexander Rockel-Freund 

und Katharina Barwind 

November 

Irmgard Prießnitz 

Johanna Wackenhut 

Waltraud Fischer 

Irene Wolf 

Alfred Roth 

 

Dezember 

Elisabeth Lorenz 

Joseph Weninger 

Eric Hermann 

Irmengard Möhrle 

Paul Grabner 

Anna Wagner 

Marie Hammerliedl 

Gabriele Huber  St 

Alfred Medwed 

Marianne Hedelt  Nhf 

 

Januar 

Peter Müller 

Ella Herzberg 

Elisabeth Hagmann 
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Ich vertraue darauf,  

dass Gott unser Beten hört und erhört.  

Allerdings überlassen wir es immer Gott,  

wie er wirkt und handelt auf unser Gebet hin.  

So mündet jedes Gebet letztlich in:  

„Dein Wille geschehe!“  

von Pater Anselm Grün  

Quelle: www.liborius.de – Die katholische Erlebniswelt 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern 

  mit Massenbach mit Stetten, Niederhofen, Neipperg 
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Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in den Ferien jeweils 

19:00 Uhr, Dienstag in St. Mar-

tinus, Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag um 17:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

Bibelteilen: 1x pro Monat  

Mittwoch 19 Uhr in Pankratius, 

16.03., 06.04., 04.05. 

Taizé-Gebete: 1x pro Monat 

Montag, 20 Uhr, in St. Martinus, 

14.03. , 14.04. (Do) und weitere  

Die jeweiligen Gottesdienstter-

mine entnehmen Sie bitte den 

Aushängen, dem Amtsblatt oder 

unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

SEELSORGEEINHEIT 

Gottesdienste in der Osterzeit 

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

Immer noch ist durch Corona eine frühzeitige 

Planung schwierig und nur unter Vorbehalt. Des-

halb  informieren Sie sich bitte kurzfristig über 

die Gottesdienst-Termine und die aktuell not-

wendigen Hygiene-Maßnahmen.  

 

03.04. Misereor-Sonntag  

 Bußfeier in St. Martinus für alle 

10.04. Palmsonntag mit Kinderkirche 

14.04. Gründonnerstag 

15.04. Karfreitag / Kinderkreuzweg? 

16.04. Ostersamstag / Osternacht für Kinder 

17.04.  Ostersonntag 

18.04. Ostermontag – Emmausgang 

Zur Osternacht und am Ostermontag ist wieder 

eine Livestream-Übertragung geplant. 

Auf Seite 8/9 finden Sie weitergehende Informa-

tionen zur Fasten– und Osterzeit.  

 

Die Kirche St. Martinus ist offen am Sonntag 

nach dem Gottesdienst, ebenso auch während 

der Bürozeiten Dienstag-  und Mittwochvormittag 

und Donnerstagnachmittag. 

Spirituelle Angebote für zu Hause, Osterandachten, 

Gebete, Gottesdiensthinweise und Impulse fin-

den Sie im Internet. Hier einige Adressen: 

Auf unserer Homepage: se-im-leintal.drs.de  

Diözese: www.drs.de und www.katholisch.de 

 

 

Wichtige Informationen zu Erstkommunion- und 

Firmvorbereitung 2022 

Corona wirbelt auch 2022 unsere Katechesen für 

die Erstkommunion und Firmung durcheinander. 

Folgende wichtige Änderungen und Termine 

bitten wir Sie zu beachten: 

Die Erstkommunionfeiern sind verschoben. Sie 

finden dieses Jahr Ende Juni und Anfang Juli in 

unserer Seelsorgeeinheit statt, nicht rund um den 

Weißen Sonntag. Dementsprechend beginnen 

die Vorbereitungen auf die Erstkommunion erst 

Anfang April. Die Familien der Erstkommunion-

kinder sind über die neuen Termine informiert 

worden, weitere Infos gibt es auf unserer Home-

page.                                                       Tamara Beck 
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Termine 

 

Veranstaltungsorte 

 Leingarten      Massenbachhausen        Schwaigern                Seelsorgeeinheit  L M S SE 

So  20.03. 10:30 Uhr  Firminus mit Stehempfang  

So  20.03. 18:30 Uhr  netzWERK-meets Taizé (Pankratius)   

Mo  21.03. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite   9 

Mi  23.03. 19:00 Uhr  Friedensgebet (Pankratius)  

So  27.03. 18:30 Uhr  netzWERK-meets Fastenandacht  (Lioba)  

So  03.04. 10:30 Uhr  Misereor-Gottesdienst  Seite   8 

So  03.04. 19:00 Uhr  Bußfeier für ganze Seelsorgeeinheit   

Do  14.04. 21:00 Uhr  KDFB-Nachtwache m. Meditation in Liturg. Nacht Seite   9 

Mo  18.04.   6:00 Uhr  Emmausgang Seite   9 

Sa  23.04. 18:30 Uhr  Gedenkgottesdienst für Pater Hubertus  

So  01.05. 18:30 Uhr  netzWERK-meets Maiandacht  (Kilian)  

Fr 06.05. 19:30 Uhr  de-Ponte-Jubiläumsvortrag zum Credo-Fenster Seite 13 

   06.-08.05.   Jugendfreizeit S Seite 14 

Sa 14.05. 14:00 Uhr  Kirchenführung in Bad Wimpfen im Tal Seite   7 

So  15.05. 15:00 Uhr  Maiandacht an der Grotte  

Do  26.05.   9:00 Uhr  Prozession an Christi Himmelfahrt   
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Gemeinsam auf dem Weg,  

Zeit und Leben zu teilen 

 

So nah und gut erreichbar wird ein Katholikentag 

nicht so schnell wieder sein. Nützen Sie die Gele-

genheit! Seien Sie beim 102. Deutschen Katholi-

kentag in Stuttgart dabei und diskutieren, beten 

und feiern Sie mit, erleben Sie Gottesdienste, 

große und kleine Podien, Werkstätten, Konzerte, 

Ausstellungen, Theater und vieles mehr.  

Bis Ende März gibt es noch vergünstigte Tickets. 

Infos und Anmeldung unter: 

www.katholikentag.de 

 

 

 

Sie können als Dauergast von Mittwoch bis Sonn-

tag teilnehmen oder mit einer Tages- oder 

Abendkarte einzelne Tage besuchen.  

Sicherheit wird groß geschrieben, deshalb gibt es 

Coronabedingt noch Einschränkungen, aber 

wenn unsere Hoffnung eintritt und sich die allge-

meine Corona-Lage bis zum Mai deutlich verbessert, 

werden wir unsere Maßnahmen laufend anpassen 

und immer wieder veröffentlichen. 

Renate Feucht 

Katholikentag in Stuttgart leben teilen 

25.–29. Mai 2022 

S 
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IMPULS 

Beten ist  

wie Brücken bauen  

von mir zu Gott  

von mir zum Anderen  

– glaube ich  

 

Beten ist  

wie Samen ausstreuen  

wenn er ausgestreut ist  

braucht es Geduld, aber  

es wächst die Frucht  

– hoffe ich  

 

Beten ist  

wie balancieren  

auf  dem Regenbogen,  

der ausgespannt ist  

als Zeichen des Bundes  

denn ER  

– liebt mich.  

 

Sr. Katharina Hartleib  

 

 

Text:© Sr.Katharina Hartleib osf  
In: Pfarrbriefservice.de 


